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Protokoll der Sitzung des Studierendenparlaments vom 07.08.2019 

 

Beginn: 18.06 Uhr 

Ende: 20.41 Uhr 

Ort: AStA-Großraumbüro (ME.04.19) 

Redeleitung: Muriel Berno 

Protokoll: Julia Schnäbelin 

 

Anwesende Parlamentarier*innen: Julia Schnäbelin, Mike Stephan, Yannik Düringer, Lars Büttner, 

Philip Cramer, Emre-Can Tan, Joshua Gottschalk, Felix Peske, Konstanze Wagner, Mathe Monreal, 

Muriel Berno, Lukas Vaupel 

Abwesende Parlamentarier*innen: Hong-Nhi Nguyen (e), Jonas Klein (e), David Bartholomäus (e), 

Felix Wagmann (e), Ivo Vuicic (e), Vanessa Warwick, Cornelis Lehmann, Marco Peters, Linus Prinz 

Anwesende Mitglieder des AStA: Kai Radant, Soufian Goudi 

Anwesende Gäste: M. Meyer, Titus Hölzel  



 

TOP 1: Begrüßung und Regularia 

Muriel eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

Die Tagesordnung wird vorgestellt (ursprünglicher TOP 6 wird wegen Doppelung gestrichen). Die 

Tagesordnung wird wie folgt beschlossen (11 Ja, 0 Nein, 0 Enth) 

TOP1  Begrüßung und Regularia 
 
TOP2  Berichte aus den Gremien 
 
TOP3  Hochschule und Hochschulpolitik 
 
TOP4  Nachwahl eines Kassenprüfers 16/17 
 
TOP5  Wahl einer Kassenprüfung 18/19 
 
TOP5  Erste Planungen der kommenden Stupa-Wahl 
 
TOP6  2. Lesung 2. Nachtragshaushalt 18/19 
 
TOP7  2. Lesung Haushalt 19/20 
 
TOP8  Änderung der Geschäftsordnung des Studierendenparlaments 
 
TOP9  Anträge 
 
TOP10  Sonstiges und Termine 

 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird abgestimmt (10 Ja, 1 Enth, 0 Nein). Es ist somit angenommen.  

 

 

 

TOP2  Berichte aus den Gremien 

 

Maike berichtet vom AK Mensa und damit einhergehend von einem Gespräch mit Herrn Berger:  

- Der bisherige stellvertretende Küchenchef übernimmt zunächst kommissarisch die Leitung 

und bleibt dies, wenn dieses Modell bis Ende 2019 erfolgreich ist. 

- Das Essensangebot wird verändert, sodass es für Vegetarier attraktiver werden soll. Dies 

geschieht zunächst nur den Platztausch von Menü 1 und 3. 

- Außerdem wird es ab dem Wintersemester 2019/20 jeden Tag ein veganes Grundangebot 

geben. Das vegane Komplettmenü donnerstags bleibt trotzdem bestehen. Zusätzlich wird es 

jeden Tag ein veganes Nudelgericht und mittwochs ein veganes WOK-Gericht im Aktionscorner 

geben.  

- Kennzeichnung des Essens (sowohl in der Mensa als auch der Kneipe) ist weiterhin schwierig 

umsetzbar für das HSW. Anregungen wurden aufgenommen. 



- Die Idee von Wasserspendern scheitert an den zu erwartenden Kosten. Auch hier wird nach 

Kompromissen gesucht. 

- Der Wunsch von Coca-Cola Produkten Abstand zu nehmen, gestaltet sich ebenfalls schwieriger 

als gedacht, da die Kühltheken und Lagerungselemente für ebendiese Flaschen genormt sind. 

- Zuletzt kann der Vorschlag eines Pfandsystem in den Cafeterien des HSW zunächst nicht 

umgesetzt werden, da u.a. nicht genügend Kapazitäten vorhanden sind, die Becher täglich zu 

spülen. Als Kompromiss werden Angebote für nachhaltige Becher eingeholt und diskutiert. 

Auch wird überlegt, die Einwegbecher noch etwas teurer zu machen. 

 

Soufian berichtet aus dem AStA: Zunächst wird die Verkehrssituation besprochen, da an Alternativen 

zur Seilbahn gearbeitet wird. Herr Koch hatte ein Gespräch u.a. mit dem OB Mucke und der WSW, an 

dem Soufian teilnehmen konnte. Hierzu gab es eine PowerPoint Präsentation, die auf der Sitzung des 

Studierendenparlaments gezeigt wird. Status Quo sind die Uni-Expresse, die jedoch größtenteils von 

der Stadthalle abfahren. Die WSW sind bereit, ihre Fahrpläne umzustellen, jedoch nur, wenn dies keine 

Mehrkosten verursachen würde. 

Vorschlag 1 der WSW: Uni-Ewagen und UniExpresse abschaffen, dafür einen Shuttleverkehr zwischen 

HBF und Unterer Grifflenberg. Von hier aus würde es jedoch keine angebrachte Möglichkeit geben, auf 

den Campus hoch zu kommen. 

18.20 Uhr Lukas Vaupel kommt.  

Vorschlag 2 der WSW: Bus über Oberen Grifflenberg statt Max-Horkheimer-Straße hochfahren lassen. 

Dies würde Zeit sparen. Jedoch müsste hierfür der Bus auf dem Campus drehen. Auch dies scheint 

mehr als unsinnig. 

Das Treffen hat also zunächst zu keinem Ergebnis geführt. Soufian hat nochmal daran erinnert, dass 

wir nicht mehr Busse brauchen, sondern eine bessere Taktung und die Abfahrt vom HBF. Im Oktober 

wird es das nächste Treffen dieser Gruppe geben. Außerdem wird es eine Besichtigung vor Ort geben, 

da man sich bei den Stadtwerken nicht vorstellen kann, dass das Problem für Studierende derart groß 

ist.   

GO Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit. Keine Gegenrede, deshalb angenommen. Die 

Öffentlichkeit wird in diesem Moment gebeten, den Raum zu verlassen.  

 

 

GO Antrag auf Wiederherstellung der Öffentlichkeit. Keine Gegenrede, deshalb angenommen. Die 

Öffentlichkeit wird wieder in den Sitzungssaal gebeten.  

 

Yannik berichtet vom LAT: Der Haushalt konnte erneut nicht beschlossen werden. Die Rücklagen seien 

laut einigen ASten zu hoch und Beiträge werden nicht von allen Unis gezahlt. Vor allem Düsseldorf 

bemängelt dies stark und stimmten so dem Haushalt nicht zu. Da das Gremium auf einen Konsens 

angewiesen ist, muss geschaut werden, wie man Lösungen findet. 

Auf die freie Stelle der LAT-Koordination hat sich niemand beworben, weswegen man auch hier vor 

einem großen Problem steht. 



Mike fragt nach, warum nicht bereits nach der letzten Sitzung was unternommen wurde. Man hoffte 

laut Yannik, dass sich die Probleme von selbst erledigen. Nun wird man sich aber aktiv daransetzen, 

ein Kompromiss zu finden. 

 

TOP3 Hochschule und Hochschulpolitik 

Es gab ein Treffen mit Prorektor Herrn Frommer und studentischen Vertreter*innen, berichtet Lukas. 

Thema war die neue Regelung der Anwesenheitspflichten. Einige Verbesserungsvorschläge wurden 

aufgenommen und werden nun eingearbeitet. 

Mike fragt nach, ob der Vorschlag des Prorektors an Interessierte geschickt werden kann. Soufian wird 

das sobald als möglich über den StuPa-Verteiler schicken.  

Weitere Vorschläge können an die Kommission 1 gesendet werden.  

 

Soufian berichtet, dass im AStA ein großer Personalwechsel stattfindet. Dominic Windolph ist 

zurückgetreten. Für ihn wird wahrscheinlich Titus Hölzel in den AStA kommen. Auch Yannik Düringer 

wird im Oktober aus persönlichen Gründen aufhören. Er bedankt sich für die 1,5 Jahre erfolgreicher 

Arbeit im AStA. Zuletzt muss auch Vanessa Warwick ihren Posten im AStA räumen, da sie 

studienbedingt ein Auslandssemester absolvieren muss.  

Zuletzt wird berichtet, dass das Nachhaltigkeitsreferat momentan besonders gute Arbeit leistet, die 

viel Aufmerksamkeit auch von Seiten der Universität erhält. Teil davon sind die Hochbeete, die nun auf 

dem Campus Haspel ausgeweitet werden.  

 

 

TOP4  Nachwahl eines Kassenprüfers 16/17 

Jedes Haushaltsjahr muss im Nachhinein geprüft werden. So auch das Haushaltsjahr 2016/17. Miguel 

Gruse (Fachschaft Mathe) ist momentan alleiniger Prüfer, da Dominic Windolph zurückgetreten ist. Für 

ihn muss nun ein Nachfolger gefunden werden.  

Aufgaben sind die Protokolle des AStA auf Richtigkeit nach HWVO zu prüfen, eine unangemeldete 

Kassenprüfung durchzuführen und einen abschließenden Bericht zu verfassen. Man sollte 

Buchungsverfahren verstehen und Haushaltpläne lesen können. Auch die HWVO sollte man grob 

kennen. Es gibt offiziell keine Frist. 

Joshua und Konzi bekunden Interesse, sind aber noch unsicher.  

GO Antrag auf 5min Pause. Keine Gegenrede, also angenommen. Die Sitzung wird für 5 Minuten 

unterbrochen.  

 

 

TOP5  Wahl einer Kassenprüfung 18/19 

Joshua und Konzi erklären sich bereit, die Kassenprüfung für das Haushaltsjahr 2018/19 

durchzuführen. Es wird abgestimmt (10 Ja, 2 Enth., 0 Nein). Damit sind die beiden für diese Aufgabe 

bestellt. 



 

 

TOP5 Erste Planungen der kommenden Stupa-Wahl 

Da die Planung immer viel Zeit beansprucht, will das Studierendenparlament bereits jetzt einen Termin 

festlegen, um auf der nächsten Sitzung möglichst schon einen Wahlausschuss wählen können. 

Yannik schlägt die Woche 20.01.2020 – 24.01.2019 vor.  

Lukas fragt, ob wir die StuPa-Wahl mit der Senatswahl zusammenlegen können. Mike erklärt, dass die 

Urnen nicht am selben Ort aufgestellt werden können. Außerdem kann die Einschreibefrist nicht 

eingehalten werden bis Anfang Dezember. Dadurch könnten neu eingeschriebene Studierende des 

Wintersemesters nicht mit wählen könnten.  

Mike schlägt die Woche vom 13. – 17.01.2020 vor. Muriel erwidert, dass der Wahlausschuss in dem 

Fall deutlich mehr zeitlichen Stress aufgrund der Winterferien hätte.  

Muriel merkt an, dass der Wahlausschuss sich möglichst früh konstituieren sollte. Jeder sollte sich 

Gedanken machen, ob man Menschen kennt, die dafür bereit wären.  

Aus der Diskussion wird von Julia der Antrag gestellt, über den Termin vom 20. – 24.01.2020 

abzustimmen. Von Konzi wird der Änderungsantrag angebracht, den Termin um eine Woche nach 

vorne zu schieben. Dies wird von Julia nicht übernommen. Es wird also über den Änderungsantrag 

abgestimmt (2 Ja, 9, 1 Enth.). Damit ist der Änderungsantrag abgelehnt. Der ursprüngliche Antrag wird 

abgestimmt (11 Ja, 1 Enth., 0 Nein). Damit wird die nächste StuPa-Wahl vom 20. – 24.01.2020 

stattfinden.  

Nun müsste ein Wahlausschuss gewählt werden. Da zum jetzigen Zeitpunkt keine Kandidaturen 

vorliegen, wird dies auf die nächste Sitzung verschoben.  

 

 

TOP6  2. Lesung 2. Nachtragshaushalt 18/19 

Muriel berichtet, dass der Haushaltsausschuss dem vorliegenden Nachtragshaushalt zugestimmt hat.  

Kai stellt den Nachtragshaushalt vor und beantwortet spezielle Verständnisfragen.  

Abschließend wird über den Nachtragshaushalt abgestimmt. (12 Ja, 0 Nein, 0 Enth). Damit ist er 

einstimmig angenommen. 

 

TOP7  2. Lesung Haushalt 19/20 

Muriel berichtet, dass der Haushaltsausschuss dem vorliegenden Haushalt zugestimmt hat.  

Kai stellt den Haushalt 19/20 vor und beantwortet spezielle Verständnisfragen.  

Abschließend wird über den Haushalt abgestimmt. (11 Ja, 0 Nein, 1 Enth). Damit ist er einstimmig 

angenommen. 

Bei weiteren Fragen darf sich gerne an Kai Radant als Finanzreferent gewendet werden. 

 

 



 

TOP8  Änderung der Geschäftsordnung des Studierendenparlaments 

Kai stellt den Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung vor. Da laut HWVO keine 3. Lesung existiert, 

soll der entsprechende Satz in unserer GO gestrichen werden.  

Joshua stellt einen Änderungsantrag, nicht zu streichen, sondern durch folgendes zu ersetzen: „Zu 

einer StuPa-Sitzung, auf der ein Haushalt festgestellt werden soll, muss unter diesem 

Tagesordnungspunkt eingeladen werden.“  

Es wird darüber diskutiert, wie viele Tage im Voraus einer StuPa-Sitzung der Haushalt verschickt 

werden soll.  

Mike stellt einen ÄA: „Ersetze in §11 Abs. 3 Satz 2 „3. Lesung“ durch „Feststellung““ Dieser wird von 

Kai übernommen. 

Der Änderungsantrag von Joshua wird zurückgezogen.  

Der so geänderte Antrag wird zur Abstimmung gestellt. (12 Ja, 0 Nein, 0 Enth.) Somit ist der Antrag 

einstimmig angenommen. 

 

TOP9  Anträge 

Es liegen keine Anträge vor. 

20.40 Uhr: Lars und Emre verlassen die Sitzung. Somit besteht keine Beschlussfähigkeit mehr.  

 

TOP10  Sonstiges und Termine 

Nächste StuPa-Sitzung ist am 11.09.2019. 

17.08.  findet das GayBBQ auf der AStA Ebene statt. 

Die Sitzung wird um 20.41 Uhr geschlossen. 


